
DirectAction Plattform soll ein Treffpunkt sein fürWorkshops, angeregte Diskussionen und Austausch und um
kreativen Widerstand, direkte Aktionen, (Anti-)Repression und Bewegung "von unten". Und natürlich Aus-
gangspunktfürfrecheAktionen undeinevielfältigeWiderstandskulturhierundanderswo. VomWorkshopzum
Umgang mit Polizei, Transpi-Malen über Klettertrainings, Strategiedebatten bis zur Planung von Aktionen ...
alles ist möglich! Zur DA-Plattform gehören Materialien, Infrastruktur (DA-Laptop, Drucker usw.), Büchertisch,
Ausstellungen undmehr -also rechtguteVoraussetzungen fürdirekteAktionen.
Mit"Plattform" istderVersuch gemeint, einen möglichstoffenen und gleichberechtigten Rahmen zu schaffen,
in demMenschen ihre eigenen Ideen selbstbestimmtverwirklichen können. Wesentlich dafür istdergleichbe-
rechtigterZugangzu allen Ressourcen ... alleMaterialien (von SprühdoseüberTranspistoffbiszu Pressevertei-
lern und PCs usw.) können von allen jederzeitgenutztwerden. Aberauch in den Bereichen, woDominanzen
weiter bestehen, sei es z.B. durchWissensunterschiede, Rollen- und Redeverhalten oderNormen, wollen wir
versuchen, Hierarchien abzubauen.
Es gibt hier keine Kontrolle oder zentrale Instanz ("Plenum") - die konkret Handelnden entscheiden für sich
bzw. ihreGruppe, wassie tun wollen ... machtwas ihrwollt! Alle können hier jederzeitTrainingsoderWorks-
hops anbieten, Aktionen planen, Verabredungen treffen usw. Die Plattform soll dabei kein Dienstleistungsbe-
trieb sein - sie lebtvon dem, was die Beteiligten in sie einbringen. Daher fänden wir es cool, wenn sich alle
"NutzerInnen" der Plattform auch verantwortlich fühlen für die Aufrechterhaltung selbiger. Umso mehrMen-
schenMaterialien ranschleppen, Ideen einbringen usw. destobunterdasGanze!

FolgendeTeile sind bereitseingerichtetbzw. vorbereitet:

Das istnurderAusgangspunkt, nichtdasEnde-diePlattform kann von unsallen ständigweiterentwickeltwer-
den. Denn denkbar istnoch viel, viel mehr ... Plattformen sind offen für Erweiterungen, d.h. wenn Menschen
spontan neue Bereiche aufbauen wollen, können sie das einfach tun! Wer Lust hat, im DA-Raum z.B. einen
KostümschrankodereineMusik-Eckeeinzurichten - justdo it!
Zudemwerden immerLeuteda sein, die Fragen beantworten oderWorkshopszu Kreativ-Widerstand undOr-
ganisierung "von unten" anbieten können. Diese sollen weniger festangesetzt, sondern aus spontanen Inter-
essen heraus entstehen. Leute, die zu bestimmten ThemenWorkshopsanbieten möchten, können z.B. aufdie
Infowändezurückgreifen ... ansonsten hoffenwiraufdieSelbstorganisierung derMenschen!

Wir würden solche Plattformen gerne auch auf anderen Kongressen, Camps oder zu bestimmten "Events"
aufbauen. Ziel ist, die Handlungsfähigkeitvon Menschen und Basisgruppen zu stärken und kreativenWider-
stand zu verbreiten - AlsGegengiftzu langweiligen Latschdemos, Elite-Strukturen und Selbstisolierung unab-
hängigerGruppen. Falls du bzw. ihr Bock habt, genaueres zur Idee zu erfahren, so etwasmitzu entwickeln,
dabei zu sein oder bestimmte Bereiche aufzubauen, lasst es uns wissen ... denn D-Land braucht deutliche
Schübe in punctokreativemWiderstand&hierarchiefreierOrganisierung!
Ansonsten: Schnuppertmal rein &nutztdiePlattform füreure Ideen!


